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Hintergrund: 
In der hausärztlichen Praxis stellt sich immer wieder die Frage nach der medi-
kamentösen Unterstützung von Rauchern, die ihren Tabakkonsum einstellen 
möchten. Vareniclin ist ein wirksames Medikament, aber es gibt Bedenken 
wegen möglicher kardiovaskulärer und neuropsychiatrischer Risiken. 
 
Fragestellung:  
Ist Vareniclin mit schwerwiegenden kardiovaskulären oder neuropsychiatri-
schen Ereignissen assoziiert? 
 
Methode: 
In einer retrospektiven Kohortenstudie werden Daten von 164.766 Patienten 
aus einer validierten, englischen Hausarzt-Datenbank ausgewertet (QRese-
arch®). Es werden Patienten identifiziert denen im Zeitraum von Januar 2007 
bis Juni 2012 eines der folgenden Medikamente zur Tabakentwöhnung ver-
schrieben wurde: Nikotinersatztherapie (Referenzgruppe; N=106.759), Bu-
propion (N=6.557), oder Vareniclin (N=51.450). Inzidente kardiovaskuläre (ko-
ronare Herzkrankheiten, Schlaganfall, Herzinsuffizienz, periphere Gefäßerkran-
kungen, Herzrhythmusstörungen) und neuropsychiatrische (Depression, suizi-
dales Verhalten) Ereignisse, die in den sechs Folgemonaten auftraten, werde 
mithilfe von Cox-Regressionsmodellen, adjustiert für wichtige potentielle Stör-
faktoren, und weiteren Analysemethoden verglichen. 
 
Nutzen und Verwendungsmöglichkeit der Forschungsergebnisse:  
Diese Studie soll darstellen ob Vareniclin im Vergleich zur Nikotinersatztherapie 
mit einem erhöhten Risiko hinsichtlich diagnostizierter kardiovaskulärer Ereig-
nisse, Depression oder suizidalem Verhalten assoziiert sein könnte. Dies ist 
wichtig um zu entscheiden, ob Vareniclin unter dem Aspekt der Patientensi-
cherheit zur Unterstützung einer Tabakentwöhnung in der Hausarztpraxis er-
wogen werden kann. 
 
Weitere Informationen: 
Referenz zum Studienprotokoll: Kotz D, Simpson C, Viechtbauer W, van Schayck 
OCP, West R, Sheikh A. Cardiovascular and neuropsychiatric safety of vare-
nicline and bupropion compared with nicotine replacement therapy for smok-
ing cessation: study protocol of a retrospective cohort study using the QRe-
search general practice database. BMJ Open. 2014;4(8). 
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